
  

Neue Bachbrücke Ortsmitte Guxhagen mit Abriss von 8 Häusern 

und Umsiedlung 

 
Straßenbau wurde in den 60-iger Jahren in Guxhagen großgeschrieben. Die Gemeinde selbst ließ 

zahlreiche Wege neu mit Schotter versehen und walzen und das Land Hessen hatte im Jahr 1953 

bereits Pläne ausgearbeitet, um die Landesstraße I. Ordnung von Holzhausen am Hahn (Anschluss 

B 3) über Grifte, Guxhagen, Albshausen bis nach Körle  (Anschluss B 83) innerhalb des Ortskerns 

Guxhagen zumindest bis zur Ortsmitte großzügig auszubauen. Dafür waren die Kleine 

Brückenstraße und die vorhandene Bachbrücke vor dem Gasthaus „Zur Linde“ für das zu 

erwartende Verkehrsaufkommen zu eng. Sechs Meter sollte die Fahrbahn breit und auf beiden 

Seiten Bürgersteige mit jeweils 1,5 Meter Breite errichtet werden. Um dieses Projekt zu 

verwirklichen, wurden 8 Wohnhäuser abgerissen.  

 

 

 



 

 

Ausschnitt Dorfanger  

 

 



Blick von der Untergasse Ecke Poststraße (alte 

Schulstraße) Richtung alte Bachbrücke vor, während und 

nach der Bauphase  

 

Linke Hausecke: Max Katz 

Links: Doppelaus Schuster Günther und Metzgerei Becker 

Mitte: Haus Stückrath, in diesem Haus befand sich die Schlachterei Weinreich,  

später Radiomeister Schill und Friseurmeister Jilg  

Rechts: Scheune Vogelsberg/Monk 

 



 

 

 



 

 

 



 

Links: Gasthaus „ Zur Linde“ 

Mitte: Doppelhaus Günther/Becker 

Rechts: Haus Butte und Mehrfamilienhaus Stückrath/Weinreich 

 

Haus Butte, Bewohner vor dem Abriss waren Schuhmachermeister Butte und 

Malermeister Fehr, die Familie Butte siedelte in die Untergasse in einen Neubau 

um 

 

 



Abriss Haus Butte und Mehrfamilienhaus Stückrath/Weinreich 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

Die untere Bahnhofstraße und die Kleine Brückenstraße erscheint im neuen Glanz 



 

 

 

 

Blick von der alten Bachbrücke in Richtung Bahnhofstraße 



Im Hintergrund sieht man die Werkstatt, Tankstelle und Schmiede Walter 

(Erhardt) und die Dachspitze des Wohnhauses, vorne rechts das Wohnhaus 

Fehr/Butte und das Haus in der Mitte von Benni Katz, wurde bis 1952 von 

Familie Schaar  bewohnt. 

 

 

Haus Reuter/Sorban vor dem Abriss, die Bewohner siedelten in die Sellestraße 

um  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Blick von der Ecke Bahnhofstraße Richtung alte 

Bachbrücke 

 

man sieht noch den Rest des Erdgeschosses vom Haus Stückrath/Weinreich, 

abgerissen wurden die Häuser Fehr/Butte, Katz und das Wohnhaus der 

Werkstatt Walter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Blick von der neuen Brücke Richtung Untergasse 

 

Links: Garten der Familie Wicke/Humburg und Gasthaus Stückrath/Weinreich 

Mitte: Haus Max Katz, 

Rechts: Hof Fehr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Blick aus der Kleinen Brückenstraße in Richtung 

Bachbrücke 

 

Links: Haus der Familie Erhardt (Walter) – Schmiede, 

Mitte: Haus Vogelsberg/Monk, 

Rechts: Haus Benni Katz, 

Rechte Hausecke: Kolonialladen Köbberling 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Links: Haus Salzmann/Rudewig 

Mitte: Haus Reuter/Sorban 

 

 

 



 

von links nach rechts: Neubau des Wohnhauses Schmiedemeister Walter 

(früher Erhardt), Wohnhaus Malermeister Fehr, Doppelhaus Dieling/Monk, 

Gaststätte Weinreich, Haus Köbberling 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Blick von der Fulda in Richtung der beiden Bachbrücken 

 

Mitte: Haus Dieling/Monk 

Rechts: Haus Wicke/Humburg 

Rechte Hausecke: Gaststätte „Zur Linde“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Blick von der Fuldabrücke in Richtung Brückenstraße 

 

 

Luftaufnahme vor dem Abriss der betroffenen Häuser (siehe Beschriftung im 

Bild) mit alter Fuldabrücke  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



von links nach rechts:  Haus Rehn/Heinemann, Becker heute Winkelmann, 

Scheune Bauer Heinemann, Haus Oppermann, Bürgermeisteramt, Haus 

Salzmann/Rudewig, Haus Pfeiffer 

bereits abgerissen: Haus Heimrich, Scheune Salzmann und Haus 

Wolfram/Gerlach 

 

 

 

 

 



Blick aus Richtung Ehrenhain in die Kleine Brückenstraße 

 

Linke Hausecke: Muster/Rehn/Heinemann-Ecken Just 

Mitte: Doppelhaus Wolfram/Gerlach, Umsiedlung der Familie Wolfram in die 

Grimmstraße, Neubau für Familie Gerlach nach hinten versetzt 

Rechte Hausecke: Sinnig, heute Deter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von links nach rechts: Muster/Heinemann, Rudewig, Walter, Kirchhof/Badenheuer, 

Neubau Gerlach/Wenzel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


